
,,I)as ist
zeitgemäßes Bauen"

Architektenwettbewerb um Baugebiet Neunlindenpark
geht nach Frankfurt

h ie Partie Freiburu gegen

I I t,nuLt,rrt entsclrierl sich
Ll t, (ter verlängerung. Als
Sieger vom Platz gingen tlie Hes-
sen: Stefhn Forster Architekten
sticht im von tler Planrrerk Frei-
burg GmbH ausgelobten Wettbe-
rverb um den Neulintlenpark das

Freiburger Architekturbiiro Sacker
aus. Insgesamt 72 Wohnungen
untl 5400 Qrurtlratmeter Geryerbe

sollen aufrund 5400 Quadratme-
tern zrvischen Haupttiierlhof untl
tlem Giiterllahnhof entstehen.

,,Der Wettberyerlt lar sehr span-

nend", sagt Planwerk-GeschäftsFüh-

rer Frank Böttinger. Nach der ersten

Preisgerichtssitzung mussten beide

Finalisten zurück ans Zeichenbrett.

,,Forster hat noch einmal an wichtigen

Stellschrauben gedrehi', begründet

Böttinger die Entscheidung vom 20.

Juli. Die fiel einstimmig. Neben Böt-

tinger und Planwerk-Geschäftsführer

Lars Bargmann saßen Roland Jerr,rsa-

lem (Leiter Stadtplar-rungsamt),

Holger Ratzel (Leiter Bau-

rechtsamt), Zv onko Turkali (ehemali

ger Vorsitzender Freiburger Gestal-

tungsbeirat), Fred Gresens (Vorstand

Mittelbadische Baugenossenschaft),

Frank Plaff (Sachverständiger), Gabi

Lebherz (Abteilungsleiterin im Stadt-

planungsamt), Rebecca Trautmann
(Stadtplanerin im Stadtplanungsamt)

und Stephan Lemper (Garten- und

Tiefbauamt) im zweiten Preisgericht.

Den Wettbewerb hatte Friedemann

Roller vom gleichnamigen Architek-

tenbüro betreut.

Stefan Forster ltringt rnehr als 30 Jah-
re Erfahrung im Siedlungs- und Voh-
nungsbau mit. Ihren Hut in den Ring

geworfen hatten insgesamt sieben Büros.

Neben Frankfurt und Freiburg auch aus

Stuttgart und Hcidelberg. Ausschlagge-

bend für die Preisrichter war Forsters Vi-
sion, 5600 Quadratmeter 

\Vohnfläche,

unterteilt in 72 \W'ohneinheiten, hinter

einer Fassade an der Neulindenstraße in

vier Häuser zu separieren und damit

eine 2000 Quadratmerer große, ge-

meinschaftliche Grünf-läche zwischen

Neunlinden- und Kaiser-

stuhlstraße zu schaffen.

Die ,,grüne Lunge" ist von nahezu allen

Balkonen des Quartiers zugänglich.

,,Das ist zeitgemäßes Bauen", kommen-

tiert Böttinger.

Vorgelaqert ist den lünf Stockwer-

ken sowie Stalfelgeschoss insgesamt

3400 Quadratmeter Gewerbefläche

auf zwei Etagen. Darunter soll eine

Tielgarage Platz lür 78 Fahrzeuge bie-

ten. Aussparungen schaflen außerdem

Raum für tiefwurzelnde Bäume, die

durch die Tiefgaragendecke in den In-
nenhof hochragen sollen. Die Forster-

typischen abgerundeten Ecken und
orangefarbene Klinker-Optik sind in
den Plänen derweil nicht zu finden.

Laut Böttinger rvird das Quartier
einen mittleren achtstelligen Betrag

kosten. Den Spatenstich setzt er für
Mirre 2024 an. Dann lauFen die Ver-

träge für die Geflüchretenunterkunft
und das Gewerbe auf dem Grund-
stück aus, das der Planwerk bereits

seit 2013 gehört. Den Bauantrag für
den Neulindenpark wollen die Pro-

jektentwickler Ende dieses, Anfang
kommenden Jahres einreichen.
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